
Wärmeleistung

Aus gesundheitlichen Gründen sollen folgende maximale
Fußbodenoberflächentemperaturen nicht überschritten werden:

In Aufenthaltszonen 29 °C• 
In Randzonen 35 °C• 
In Bädern 33 °C (δi = 24°C)• 

Die mittlere Fußbodenoberflächen-Temperatur ist um 1-2 K niedriger als die
maximale Temperatur.

Reicht die Wärmeleistung der Fußbodenheizung nicht aus, sind zusätzliche
Heizkörper im Raum aufzustellen Bei großen Fensterflächen sind ein
Zusatzheizkörper oder ein Unterflur-Konvektor besser in der Lage, die
abfallende Luft aufzufangen als eine Randzone.

Sprechertext

Die Flächenbezogene Wärmeleistung einer Fußbodenheizung wird als Wärmestromdichte klein q Punkt f" bezeichnet. Sie
ergibt sich aus der Wärmeleistung des Fußbodens und der beheizten Fußbodenfläche.
Die Wärmestromdichte ist abhängig von der Temperaturdifferenz zwischen mittlerer Fußbodenoberflächen-Temperatur
und der Raumtemperatur.
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